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Spitzenausgleich-Effizienzsystemverordnung - SpaEfV 

SpaEfV-Testate durch Deloitte Certification Services GmbH 

Der Spitzenausgleich zur Steigerung der Energieeffizienz wird nach einer Vereinbarung 
zwischen der Bundesregierung und der deutschen Wirtschaft künftig nur noch gewährt, 
wenn die Unternehmen bis zum Jahr 2015 Energiemanagementsysteme bzw. gleichwertige 
Systeme zur Verbesserung der Energieeffizienz eingeführt haben.  

Grundsätzlich können alle Unter-
nehmen eine  Stromsteuererstattung 
beantragen. Hierzu regelt die SpaEfV 
die Nachweisführung der Anforde-
rungen aus dem Energie-  und 
Stromsteuergesetz. Diese Verord-
nung regelt die vereinfachte Nach-
weisführung für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), die Einfüh-
rungsphase 2013 und 2014 sowie das 
Regelverfahren ab 2015.  

Der Gesetzgeber bietet hierzu an, 
diese Anforderung mittels  

 alternativer Systeme speziell für 
KMU sowie 

 eines Energie- (EnMS) oder eines 
Umweltmanagementsystems 
(EMAS) nachzuweisen.  

Wer kann alternative Systeme zur 
Verbesserung der Energieeffizienz 
anwenden? 

Alle KMU können diese alternativen 
Systeme umsetzen und anwenden. 

 Die wesentlichsten Anforderungen 
hierzu sind in der SpaEfV im „§ 3 
Alternative Systeme zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz für kleine 
und mittlere Unternehmen“ gere-
gelt und können dort im Detail 
nachgeschlagen werden. 

 Wichtig ist die fristgerechte Nach-
weiserbringung, die von einer un-
abhängigen Stelle wie der Deloitte 
Certification Services GmbH (Delo-
itte Cert) bestätigt werden kann.  

 Deloitte Cert stellt nach erfolgrei-
cher Prüfung hierzu den „1449 
Nachweis über ein Energiema-
nagement-, Umweltmanagement- 
oder ein alternatives System zur 
Verbesserung der Energieeffizienz 
(2013)“ aus. 

Wer kann Managementsysteme zur 
Verbesserung der Energieeffizienz 
anwenden? 

Generell können alle Unternehmen 
diese Managementsysteme umsetzen 
und anwenden. 

Für diese Unternehmen enthält die 
SpaEfV eine vergleichsweise wenig 
aufwändige Möglichkeit für die 
Nachweisführung. Diese müssen ab 
2013 unter anderem  

 den Beginn und spätestens in 2015 
den Abschluss der Einführung eines 
Energiemanagementsystems oder  

 den Betrieb eines Umweltmanage-
mentsystems nachweisen.  

Die wesentlichsten Nachweise hierzu 
sind in der SpaEfV im „§ 5 Nachweis-
führung in der Einführungsphase“ 
geregelt und können dort im Detail 
nachgeschlagen werden.  

Ausnahmslos alle Unternehmen inkl. 
der KMU müssen ab dem Jahr 2015 
den Nachweis gemäß SpaEfV 
„§ 5 Nachweisführung im Regelver-
fahren“ nachweisen.  

Welchen Nutzen hat mein Unter-
nehmen von unseren Testaten und 
unseren Zertifizierungen? 

Testate und Zertifikate sind der 
Schlüssel zur Erlangung von Entlas-
tungen nach dem Energie- und 
Stromsteuergesetz. Zusätzlich kön-
nen die DIN EN ISO 50001 sowie das 
EMAS zu Vergünstigungen nach dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
beitragen. 

Unsere Testate bzw. Zertifikate bele-
gen den Erfolg, dass wir uns in wirt-
schaftlichen und strategischen The-
men nachhaltig und kontinuierlich 
verbessern. 

Mittels unserer ertragskritischen Pro-
zesse wird die Absicherung unseres 
Unternehmenserfolgs durch Effizenz-
steigerung, Wirschaftlichkeit, Sicher-
heit, Verlässlichkeit und Compliance 
für unsere eigenen Mitarbeiter, Kun-
den und interessierte externe Kreise 
deutlich sichtbar. 

Wir unterstreichen damit die Nach-
haltigkeit unseres Unternehmenser-
folgs. 

Damit werden unsere Testate und 
Managementsysteme für uns zu ei-
nem strategischen Vorteil.  

Wer ist die Deloitte Certification 
Services GmbH? 

Die Deloitte Certification Services 
GmbH (Deloitte Cert) ist die rechtlich 
eigenständige Zertifizierungsstelle 
der Deloitte & Touche GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz 
in Düsseldorf.  

Deloitte Cert ist als Zertifizierungs-
stelle bei der Deutschen Akkreditie-
rungsstelle GmbH (DAkkS) akkredi-
tiert und ist berechtigt Testate ge-
mäß der SpaEfV auszustellen. 
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